
Sprachschaffen des Reformators sechr feren: „christlichen Psalter«. Luthers Gesangbuch-
ziert eingesetzte Humor durch Nachweis da konzeption erscheint als die literarisch und
bei herangezogener rhetorischer Komponen- musikalisch ANSCINCSSCHC protestantische
ten (Z Wortspiel, Sprachparodie] 1ın auft: Inanspruchnahme des bereits 1mM alten (ottes-
schlußreichere Licht (1147-172). Im volk vorhandenen und sich durch die Kirchen-
apite]l »„»Gotteskindschaft (173-188) werden geschichte kontinuierenden Antwortens des
verschiedene Grundlagen der VO  : Luther be Glaubens 1ın Lob und Klage, Dank und
nutzten Konnotationen des Vater-Begriffs her: auf (‚ottes Ansprechen.
ausgearbeitet: Lebenserfahrung, exegetische [ )as kurze Vorwort verwelist auf Möglich-
Studien- und Glaubenshaltung lassen ıne keiten eines her systematischen bzw. bio
gefühlsgeprägte Einstellung wachsen, die sich graphischen Zugreifens auf Luthers Theolo-
mi1t zunehmendem Alter als gottvertrauende g1e Jedoch übernimmt die eıgene Darstellung
Geborgenheit kundtut. absichtlich keines der vorgelegten theologi-

Die mMI1t treffenden Lutherzitaten bestens ab- schen Modelle, sondern unterniımmt CS, die
gesicherten Untersuchungen reichen vielfac. 1n einem »„»vieldimensionalen Gebrauchstext«
über den germanistischen Ansatz der Vertfas- sich entfaltende Theologie 1n Abhängigkeit
ser1in hinaus und gewährleisten dadurch der VOI der sich seinerzeıt Luther stellenden prak-
komplexen Bedeutung des Reformators weılt- tischen Aufgabe aufzusuchen. Geme1ınnt ist
gehend Rechnung tragend zudem wertvolle hier Luthers »Fürsorge für die Gemeinde«. I dhe
Erkenntnisse über se1ine Theologie, die Ja letzt- Umsetzung dieser Überlegung ın ıne lie-
lich Niederschlag in seinem sprachlichen Wiır- derung ergibt iıne Abtfolge, die miıt »A LDas
ken gefunden hat Und WCI sich über Eigenart Problem des Gesangbuchs« e1in- und sich über
un! Ausmafß der Rhetorik Luthers gründlich „ B Die Lutherlieder “ .. I die Struktur
informieren möchte, kann auf vorliegendes _ «uUund „[) Die Komposition bis „ E Die
Standardwerk keinestfalls verzichten. Theologie des Gesangbuchs« fortsetzt,

dann mi1t dem kurzen Abschnitt „ K i die Wır-
Marburg/Goßfelden Herbert Wolft kung des Gesangbuchs« schließen.

en Höhepunkt des Abschnittes bildet
die Beschreibung VoNn vier möglichen Iıtrwe-

WICHMANN VO. MEDING: Luthers Gesangbuch: CI eines sich in den »„Gefahren des Bıogra-
die SESUNHKCHNC Theologie eines christlichen phismus, Biblizismus, Psychologismus und
Psalters. OVaC, 1998 481 (Sc.  en: der Besserwissere1l« 45 verrennenden, weil
reihe Theos; 24) Zugl Kiel, Univ., Theol nicht genügend historisch-kritisch geschulten
Fak::; Habil., 1995 Umgehens mi1t Luther un seinem Werk

bietet einen miıt den Originaltexten versehe-
Titel und Untertitel der Kieler systematisch- NCN, chronologischen Durchgang durch a
theologischen Habilitationsschrift zeıgen thers Liedschaffen, wobei die Darstellung w1e

uch 1in den anderen Abschnitten durch »EX-uch 1ın bibliographischer insicht in wUun-
schenswerter Klarheit, womıit der Leser plikatione unterbrochen WIT' In ihnen
tun haben wird mi1t der Rekonstruktion der ternimmt der utor d., die erwähnten Irr-
Gesangbuchkonzeption des Reformators. Be1 WECRC darzustellen und Lösungen 4aUsS dem VOoONn

dieser bedingt der Inhalt zugleich die außere ihm entfalteten Zusammenhang anzubieten.
DDas gelingt sehr gut iın ‚® Vft e1in-Form, die Gebrauchsftorm: einen aNnsSsPIC-

chend gestalteten, theologisch veran  Orfte- drücklich darlegt, daß sich die stark disku:
ten un: azu noch einen SIN£- und betbaren tıerte Abfolge der Lieder 1m Wittenberger (se-
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sangbuch sowohl formalen Gesichtspunkten his volume provides welcome SUFVEY of
verdankt vA LICH entstandene Lieder den mMUus1C Dy specific COINDOSCIS working 1n the
Hochfesten Beginn| als uch her inhalt- first CENTLULY and halt of Lutheranism. arl
lichen (die biblischen Cantıca als unerreich- aım 15 NOt only provide CONCISE
barer SC. allen christlichen Singens OVerVi1eW of this repertoire, but Iso do
nde) Abschnitt stellt Luthers Gesangbuch- with the hope that knowledge of these COINN-
arbeit als Arbeit 1nem »Gesamtkunstwerk« DOSCIS, their work, and their theological SIOUN-
dar, das bereits Zeıtgenossen sehr wohl als ding will a1d church MUS1C1aNS in the present
solches begriffen und gewürdigt en day they struggle with the quest1ons facing
schnitt entfaltet SC  1e  ich ıne eigene, the church and 1ts MUS1C1aANs 1NOW, nearly five
der S1ıtuation der Gemeinde entsprechende undred fter the Reformation.
Theologie VO  e} Luthers Gesangbuch der Schalk begins his study with OvervieWw f
olge VOoO  - »I .Ottes Wundertat«, » %2 Christen the CONteEeXtT tor mMUusic 1n the Reformation,
sSINgenN«, »3 Gottes Gegenwart«, »4 Er- examınıng both Martın Luther’s VIEWS of 111U-

den Richter« und » 5 Das Glaubenslied«. Be- SIC an Iso the prevailing trends the wider
sonders sSe1 hingewiesen auf die ntier auf usical world Therefore, Schalk sıtuates E:
NOIMNIMMNEN Diskussion ZU fehlenden Pas- ther’s VIEWS within the musical CONtEXT of his
sionslied Luthers, die Vt. 1m Blick auft die e1- tıme, providing elpful insights Luther’s
gentliche Bedeutung der theologia CruC1S als OW: oft-quoted remarks MUSIC and Iso

illustrating the theological standard by 1CBefreiungsgeschehen weiterführt. Ihre e1ge-
1es Klagen gehört gewifß in das Lied der Ge- subsequent COMINNDOSCIS COu 1IL1LCAasSUuiIc 1W

meinde, ber WAaTrTum sollte sS1e 1ın 1nem eige- musical trends and guide their OW: COMpOSI-
11C11 Lied den rund ihrer rmrettung mittels tional choices. Oney then, that, gıven
Trauerpraktiken artikulieren? double PUrTDOSC iın wrı1ltiıng thi: book,

Indem Luthers »Fürsorge für die Geme1in- Call CUu: this Saillıc standard guide OUT

de«, Iso den Gemeindeautbau, Mittelpunkt decisions 1n church MUSIC today.
seliner Überlegungen sieht, und den Stellen- The remainıng chapters 4A1C devoted
wert der theologisch verantworteten Arbeit parate discussions of the following COMMDOSECIS
der gemeinsamen öffentlichen Artikulation working 1ın the Lutheran Johann Wal-

ter (1496-1570], eOrg hau (1488-1548]), Hansder Gemeinde 1n ihrem vielfältigen, Gott ın
Psalmen antwortetendem €esang heraushebt, Leo Hassler (1564-1612), Michael Praetorius
eistet zugleich einen Beıitrag M.LET. Ekkle 8i 571/72-1621), ohann ermann Schein (1586-
siologie Luthers. Es 1st dem Buch WI1e potent1- 1630], Samuel Scheidt (1587-1654), an Heı1in-
ellen Lesern wünschen, da{fß der rich Schütz (1585-1672). For ach Schalk
Mängel bezüglich seiner formalen Gestaltung sketches the ımportant biographical informa-
(Zitierweise, Literaturverzeichnis) 1n den B1- t10N, discusses ıimportant collections and COIL-

bliotheken neben 35 und AWA selinen tributions, an provides guide that COT11-

Platz findet. poser’s collected works publications 1n
the ‚ASc of eOrg hau together with bib-

Michael eyer Le1ipzıg Schönbach liography CONs1isSt1ing of both prımary and 11-

SOUTCCS tor ach 3808 an timeline
of the publications.

CAR: SCHALK:!: Musıc ın early Lutheranism: The mMus1cC1ans Schalk discusses all 1nto LW

shaping the tradition (I 524-1672). K (ONCOT- historical tiıme periods. Walter and hau WEIC

dia Academic Press, "e]0138 1854 contemporarles of Luther, an: both enjoyed

S41


